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Einnahmen  
und Ausgaben
Im Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 
lagen die Einnahmen bei 1.704,0 Millionen Euro.  
Die Ausgaben lagen bei 1.700,5 Millionen Euro. 

AUSGABEN
1.700,5 Mio.  

EINNAHMEN
1.704,0 Mio.  

3,55
MIO. EURO ÜBERSCHUSS

87,0  
Mio. Verwaltungskosten

13,2  
Mio. Gesundheitskonto 
und Telematik

153,6 
Mio. Zusatzbeitrag

12,4 
Mio. sonstige Einnahmen

1.600,3  
Mio. Leistungsausgaben

1.538,0  
Mio. Fondszuweisungen



490,1 Mio. (+3,04 %) 
Krankenhaus

290,5 Mio. (+5,04 %)
Ärzte

260,8 Mio. (+4,43 %) 
Arzneimittel

155,0 Mio. (+2,99 %)
Krankengeld

96,1 Mio. (+14,00 %)  
Heil- und Hilfsmittel

87,0 Mio. (+2,34 %)
Verwaltungs- und 
Serviceleistungen

13,2 Mio. (+35,83 %)
Gesundheitskonto 

und Telematik

gab die IKK Südwest direkt für die 
Versorgung und Prävention ihrer 
Versicherten aus. Zudem wurden 
87,0 Mio. Euro für Verwaltungs- und 
Serviceleistungen aufgewendet.    

1.613,5Leistungsausgaben

MIO. EURO

113,7 Mio. (-13,41 %)
Alle anderen  
Leistungsausgaben

114,6 Mio. (+27,67 %)
Zahnärzte und Zahnersatz

52,4 Mio. (+3,20 %)
Prävention und Impfungen

27,1 Mio. (+24,01 %)
Häusliche Krankenpflege



Vermögen117,6
MIO. EURO

4/2016

4/2017
36 Mio. 
Rücklagesoll

141,7 Mio.  
Monatsausgabe 117,6 Mio.

114 Mio.

Die IKK Südwest hat zum 31. Dezember 2017 ein Vermögen von 
117,6 Millionen Euro. Hiermit können die Ausgaben von einem Monat 
zu etwa 83 Prozent finanziert werden. Damit ist die IKK Südwest 
solide aufgestellt und erfüllt alle gesetzlichen Anforderungen.



Entwicklung der 
Mitglieder und  

Versicherten
465.889 Mitglieder

638.358
VERSICHERTE

46.719 
Freiwillige 
Mitglieder

66.389 
Rentner

352.781
Pflichtmitglieder 

(insbesondere Arbeitnehmer)
172.469

Familienversicherte



Wir begrüßen, dass die 
neue Bundesregierung das 
vorliegende Gutachten als 

 Arbeitsgrundlage für die notwen-
digen RSA-Reformen aufgreift. 
Leider vermissen wir aber noch 

einen Zeitplan.

Wir begrüßen, dass der RSA 
wirksam vor Manipulation ge-

schützt werden soll. Dazu gehört 
die verbindliche Sanktionierung von 
Manipulationen in der Vergangen-
heit. Und ein zukünftiger RSA muss 

insbesondere die Manipulations-
anreize im ambulanten Kodier-

verhalten beseitigen.

Wir begrüßen 
die regelmäßige gut-

achterliche Überprüfung. Es 
müssen aber auch Taten folgen. 
Da der faire GKV-Wettbewerb 

aktuell in einer kritischen Schieflage 
steckt, fordern wir dringend eine Vor-
schaltlösung, um die offenkundigen 

RSA-Über- und -Unterdeckungen 
mit Kappungsgrenzen sofort 

auszugleichen.

Wir begrüßen, dass 
die neue Bundesre-

gierung das Ziel eines 
fairen Wettbewerbs in den 

Mittelpunkt der nötigen 
Reformwirkungen 

stellt.

Morbi-RSA im 
Koalitionsvertrag

Unter Berücksichtigung der Gutachten des Expertenbeirats des 
Bundesversicherungsamtes (BVA) werden wir den morbiditätsorien-
tierten Risikostrukturausgleich mit dem Ziel eines fairen Wettbewerbs 
weiterentwickeln und ihn vor Manipulation schützen. Es wird eine
regelmäßige gutachterliche Überprüfung gesetzlich festgelegt.“

„



Regional auch digitalUnser aktuelles 
Gesprächsthema

Zum dritten Mal in Folge wurde die IKK Südwest 
von Focus Money als „Beste regionale  
Krankenkasse“ ausgezeichnet. 

In der neuen Rubik „Digitale Leistungen“  
überzeugt die IKK Südwest mit ihrer Strategie  
„regional auch digital“. Durch kluge Verbindung 
der persönlichen und digitalen Kommunika- 
tion bleibt der bekannte Kundenberater aus der 
Geschäftsstelle vor Ort auch über die Online- 
Filiale weiter sichtbar und verantwortlich.  
Zudem erhalten die Versicherten seit 2018  
durch ein Digitalkonto einfachen Zugang zu  
qualitätsgesicherten Gesundheits-Apps.

Mehr dazu unter www.ikk-suedwest.de, auf 
unseren Social-Media-Kanälen und bezüglich 
unserer aktuellen Ernährungskampagne auch 
unter www.iss-einfach-besser.de.


